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Behorden:

Verwaltungsrat:

Abgeordnet von der Zentralschulpflege: Herr Dr. P. Huber, Schulsekretär.
* von der Tonhallegesellschaft: die Herren H. Reiff, Wilh. Schulthess und

M. Dlrich.
von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. E. Geiser,

Dr. H. v. Waldkirch und Dr. G. Walter.
* vom Gemischten Chor Zürich: Herr H. v. Gonzenbach, Frl. A. Hirzel

und Herr E. Usteri.
vom Männerchor Zürich: die Herren Dr. E. Baur, Dr. W. Kaufmann

und R. Thomann.
von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren C. Kleiner, F. Kübler

und A. Mydler.

Bureau des Verwaltungsrates:

Präsident: Herr Rob. Thomann.
Vizepräsident: Dr. G. WMalter
Aktuar: „UI. Abeéregg, Sekretär des Konservatoriums.

Direktorium:

Herr Dr. E. Geiser, Präsident.
„A. Hug, Vizepräsident.

Prof. J. H. Bolle, Quãstor.
Dr. V. Andréae, Direktor.
O. Vogler, Direktor.
Stadtrat B. Kaufmann, Abgéordneéter des Stadtrates.
Prof. Dr. DB. Gauchat, Abgéordneéter des Regiéèrungsrates.

„Erokf. Dr. B. Beck.
Frl. A. Hirzel.
Herr W. de Boer
LrxnstIsler

Sekretär des Direktoriums: Herr H. Aberegg.
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Abgeéordnete der Lebrerschaft.

Kommissionen:

Alterskasse Kommission:

Prasident: Herr Direktor O. Vogler.
Mitglieder: „PErokf. Dr. B. Beck.

„Erof. J. H. Bolle.
Fräulein Elsa PFridöri
7—D ri Abgeordnete der Lehrerschaft.

Stiftungsrat der Pensionskassé:

Prãsident: Herr Prof. J. H. Bolle.
Mitglieder: „Erokf. Dr. J. Riethmann.

„A. Aberegg, Sekretär.
„B. Islor

mier Vertreter der Lebrerschaft.

Experteé der Kant. Erziehungsdirektion:

Herr Hans Jelmoli.



Lehreérschaft:

Klavier: die Herren Emil Frey, Walter Frey, J. Ebner, G. Staub, R. Laquai,
Dr. O. Kasics, Walter Lang, B. Heuberger, K. Weber, J. Stumpp, P. North,
B. Hörler, A. Bleuler, R. Wittelsbach, L. Favini (seit 12. September 1931) und
die Damen A. Loreh, A. Müller (bis 12. September 1931), M. Wullschleger,
M. Scheiblauer, A. Laquai, E. Fridöri, W. Smallenburg.

Orgel: Herr B. Eler.
FHarmonium: Herr L. Kempter.
Violine: die Herren W. de Boer, F. Bötteher, P. Essek, H. Johner, H. Schroer,

K. Wenz und Frl. H. Marti.
Viola: die Herren P. Essek und H. Schroer.
Violonédello: Die Herren F. Reéeitz- und 0. Hessel.
Kontrabass: Herr MW.Fricke.
Flöte: Herr J. Nada.
Oboe: Herr M.daillet.
Klarinette: Herr E. Fanghänel.
Saxophon: Herr M. svaillet.
Bassſklarinette: Herr O. Pathe.
Fagott: Herr G. Stéeidl (bis 15. August 1931).
Horn: Herr Hans WMill.
Trompeté: Herr E. Söndlin.
PoSaMqune: Herr O. Miene (bis Herbst 1981), Herr A. Ripa (seit Herbst 1931).
FHarféeé: Frau G. Blaser-Potenti.
Gitarre: Herr H. Leeb.
Banqo: Herr L. A. Perrin.
ſSchlaginstrumente: Heérr M. Jacobi.
Primavistaspiel: Herr C. Vogler.
Quartettspiéel: Herr W. de Boer.

2Zusammenspiel: die Herren Walter Frey und P. Müller.

Orehestérspiel: die Herren Dr. V. Andréae und Arved Studer (gest. 80. Au-

gust 1931).
Solégesang: die Damen Iona K. Durigo, Else von Monakow und M. Flury,

de Herren H. Dubs und H. Pestalozzi.
Gesangsensemble: Frau Ilona K. Durigo.
Knabenchor: Herr B. Hörler.
Chorgéſang: Herr 0. Vogler.
PRonetik und Reéezitatſon: Herr A. Bosshard.
Talenische Spracheé: Herr Dr. Reto Roedel (bis 15. August 1981), Frl. Clara

Jaenicke (seit 15. August 1981).

Rhythmische Gymnastik und Körpertechnik: Frl. M. Scheiblauer.

Pléementarthéorie, Solfeggio und Gehörbildung: Die Herren M. Gratf,

B. Hörler und Frl. M. Scheiblauer.
Théoretischer Vorkurs: Herr E. Hörler-
Harmonielehre: die Herren L. Kempteér, P. Müller und 0. Vogler.

Kontrapunkt: Herr P. Müller.
Formenlehre und Analyse: Herr O. Vogler.
Komposition: Herr Dr. V. Andreae.
Parturspiebund Dirigieren: die Herren Dr. V. Andreae und 0. Vogler.

Blasmusikleitung: Herr W. Bernhagen-
Tmprovisation: Herr Werner Burger (bis Herbst 1931) und Frl. M. Scheiblauer.

Musikgeschicehte: Herr Dr. W. vchub.
Allgemeine Pädagogik: Heérr Dr. K. Brandenberger.

Speézielle Pädagogikß: Die Herren J. Ebner und K. Weéber.

Sehulgesang: Herr K. Weéeber.
Orgelbaulekre: Herr P. Bler.
Kath. Liturgik und Grégor. Choral: Herr J. Dobler.
Protést. Liturgik: Herr Pfarrer Th. Goldschmid.
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BERICAT UBER DASſS SCBVLIABR 1931,32
 

Personalnachrichten

Bestand der Behbörden

Ausser dem statutarischen Wechsel im Präsidium des Verwal-
tungsrates, der uns den Ersatz des Herru F. Rübler durch Herru

BRobert Thomann brachte, sind im Laufe des Berichtjahres in der Zu-

sammensetzung unserer Behörden keine Anderungen vorgekommen

Bestand des Lebrkörpers

Rücktritte — Neuwahlen- Amtsantritte — Facherzuteilungen.

Herr A. Dupont, Lehrer für Saxophon, trat aus dem Tonballe—

orchester und damit auch aus dem Lehrkörper des Konservatoriums

aus. Der UVnterricht wurde unserem Lehrer für Oboe, Herru M. Sd-

let, übertragen. Herr G. Steidl, Lehrer für Fagott, stellte nach den

Sommerferien Bedingungen, die für das Ronservatorium unannehn-

bar waren. Das Anstellungsverhäaltnis wurde infolgedessen gelöst und

das Fach zunachst nicht besetzt. Der Lebrer für Italienische Sprache,

Herr Dr. Heto Hocdel, siedelte im Spatsommer nach Bern über, an

seiner Stelle übernahm Fräulein CIru acναν_α aus Züriebh den

Unterricht. Fräulein Anny Muller, die als Lebrerin für Klavier an

der Unterstufe, seit 1910 zunächst ausbilfsweise, spater im defini-

tiven Anstellungsverhältnis gewirkt hatte, nahm infolge Verbei-

ratung auf den 12. September 1931 ihre Entlassung. BRin besonderer

Kurs in Improvisation, neben dem an der Schule für musikalisch-

rhythmische Erziehung von Fräulein M. Scheiblauer geleiteten, er-

wies sieh vom Beginne des Wintersemesters ab als nicht mehr not⸗

wendig, weshalb Herr Merner Burger aus dem Lebrkörper ausschied.

Herr Arved Studer, der in Vertretung des Herru Direktor Dr.Vol

mar Andreéae die Orchesterũübungen und verschiedene Aufführungen

mit bestem Erfolge leitete, wurdeée am 30. August 1931 das Opfer

eines Automobilunfalles. Wir verloren in dem hoffnungsvollen
jungen Mann eine sebr schätzenswerte Hilfskraft, deren leider allzu

kurzes Wirken bei uns das beste und dankbarste Andenken hinter-
lässt.



Herr Rudolf Mittelsbach, noch im Vorjahre als Lehrer für Klavier

an der Mittel- und Oberstufe gewablt, trat mit Beginn des Berichts-

jahres sein Amt an.
Als Leiter des Kurses für gregorianischen Choral und katholische

RKirchenmusik wurde Herr Lyιν aus Magadino (Tessin) be—

rufen, der seine Studien in Mailand mit dem Diplom für Orgel, Kla-

vier und theoretische Fächer abschloss und hernach sich weiteren

Spezialsudien an der Rrchenmusikabteilung der staatlichen Akade-

mie der Tonkunst in München gewidmet hatte. Herru Favini wurden

auch Klavierstunden an Schüler der austretenden Frl. A. Müller,

sowie an Seminaristinnen und Lebramtskandidaten übertragen.

Herrn Musikdirektor Jos. Dobler in Altdorf, dessen Mithilfe wir

bei der Organisation der Schule für katholische Organisten genossen,

und der die Kurse seit dem Jahre 1926 geleitet hatte, Sprechen wir

aueh an dieser Stelle unsern besten Dank aus.
Frau Margrit MeumamnmFlury, der seit dem Sommer 1929 die—

jenigen Schüler und Schülerinnen zugeteilt waren, die Sologesang

als Nebenfach nahmen, schied infolge ihrer Verheiratung mit Schluss

des Schuljahres aus. Wir danken auch dieser gewissenhaften und

beliebten Lehrerin für ihre Mitarbeit. Ihre Klasse wurde mit Beginn

des neuen Schuljahres von den Herren H. Dubs und H. Pestaloæei

übernommen.

Beurlaubungen — Stellvertretungen

Erfreulicherweises waren länger andauernde Krankbeitsfälle

unter der Lehrerschaft bedeutend weniger zahlreich als im Vorjahre.

Wo der Untexrricht nicht durch die Lehrerinnen und Lebrer selbst

vor⸗ oder nachgegeben werden konnte, wurde die Stellvertretung

durch die diplomierten früheren Schülerinnen und Schüler Grete

Decrusch, Lilly Ernst, Alice Faesi, Nelly Friedrich, Huldreich

Früh, Alice Hengstler, Frau Dr. A. HoignéHeinemann, Ilonka

Kasics, Sigrid Kükelhan, Hans Rogner, Eva Scharrer und Mlly

Schweizer übernommen.

Schulnachrichten

Herr F. Bôttcher vollendete am Ende des Schuljahres das fünf-

unddreissigste, Herr . Fricke das fünfundzwanzigste, Fräulein
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M. Scheiblauer das 2wanzigste, die Herren J. Nada und H. Pesta-

loæai das fünfzehnte, und diée Herren Pl Frey und J. Sumpp das
zehnte Jahr ununterbrochener Tätigkeit am Konservatorium.

Ihnen besonders, aber auch allen andern Lebrkräften sei für ihre

treue Mitarbeit herzlich gedankt. Ebenso darf der seit fünfund-

dreissig Jahren rastlos tätige Hauswart Herr Hud. Hintermeister

des Dankes unserer Behörde versichert sein.

Nevuerungen im Onterriclusbetriebe sind insofern zu éerwähnen,

als der grossen Hörerzahl wegen die Vorlesungen über Musik-

geschichte parallelisiert werden mussten. Sie finden nun je Mon-

tag und Donnerstag statt. Von besondeérer Bedeutung ist der Be—

schluss, das bisherige Seminar für Schulgesang entsprechend der

neueren Bewegung im Jugendmusikwesen in ein Seminar fur Schul-

gesanqg umd Schulmusiſe auszubauen. Neben den bisheérigen, sich

lediglich auf die Gesangspädagogik und -methodik beschränkenden

Unterrichtsftächern, wurde der OUnterricht in Rhythmischer Gym-

nastik, Violine, Gitarre, Bambusflöte, Blockflöte und das Schul-

singen nach Fr. Jöde eingeführt und der ganze Kursus auf vier

Semester ausgedebnt. Das neue Seminar konnte zu Beginn des

neuen Schuljahres mit fünf Schülern eröffnet werden.

Speæiulhurse fanden statt dureh die Herren Ad. Bleuler in „tech-

nischer Analyse“, und durch Dr. Rich. Eidenbenz in der,Thausing-

Deutsch-Methode für den Klavierunterricht“.

Die Vortragſsubumgen erfubren insofern eine Veéeränderung, als

an der Unter- und Mittelstufe gemischte Programme in dem Sinne

eingeführt wurden, dass man je eine Klavierklasse mit einer andern

Instrumentalklasse oder einer Sologesangsklasse kombinierte. Das

brachte den Vorteil einer nicht unwesentlichen Beduktion der Zahl

der mit der Zeit etwas zu baufig gewordenen Vortragsübungen, zu-

gleich aber hob sich auch derenBesuch durch den infolge der Klas-

senkombination érweiterten Interessentenkreis. Die Oberklassen

sind nur in besondern Fällen kKombiniert, die Zahl der Vortrags-

übungen auf dieser Stufe wurde jedoch auf nur eine pro Klasse und
pro Jahr beschrankt, wahrend die Konzertausbildungs- und höhern

Zusammenspielldassen sieb wie bis anhin jedes Semester hören
lassen. Die Gesamtzabl der ordentlichen Vortragsübungen betrug 23,

gegenüber 48 im Vorjabre. Dazu kamen 6 Rlavierabende und ein

Orgelabend von Kandidaten der Ronzertdüplomprüfungen, 4 Auf-
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führungen der Rammermusikklasse Walter Frey, ein Kompositions-

abend mit Merken von Studierenden der Klasse Dr. Volkmar

Andreae, die Schlussaufführung am Ende des Sommersemesters im

Konservatorium, ein Konzert der Orchesterklasse am 19. Dezember,

die Schlussaufführung in der Tonhalle am 12. März und die Chor-

und Orchesteraufführung am 19. März. Als allseitig begrüsste und

dementsprechend stark besuchte Neuerung wurde am 20. FKebruar

1932 mit Studierenden der Ronzertausbildungsblassen von Frau

Hona Durigo und der Herren W. de Boer, Emil Frey, Walter Frey,

Exnst Isler und Fritz Beitz ein erstes Hausſonæert für speziell ein-

geladene Freunde und Gönner des Konservatoriums und, soweit es

der Platz gestattete, auch für ein weiteres Publikum veranstaltet.

An besonderen Aufführungen sind je ein Kammermusikabend

der Rammermusikklasse Walter Frey und der Streichquartettklasse

Wde Boer im Volkshaus in Zũrich, sowie ein Konzert der Kammer-—

musikklasss Walter Frey im Roseg-Hotel in Pontresina, sechs

weitere derselben Klasse und ein solches der Streichquartettklasse

W. de Boer im Voralpinen Knabeninstitut Felsenegg auf dem Zuger-
berg zu nennen.

Den Heéegqurpreis für das Sommersemester 1931, bestebend in

einem Freisemester an der Ronzertausbildungsklasse für Violine

des Herru W. de Boer erhielt Fräulein Erika Stärkle aus St. Gallen,
Studierende dieser Rlasse.

Die Besuchsstatista weist an der Berufsschule im Sommer-

semester einen Bestand von 41 Heéerren und 108 Damen,total also

von 149 Studièrenden, im Winteéersemester einen solchen von

40 Herren und 100 Damen, total 140 Studierenden, auf. Gegenüber

dem Vorjahre ergibt sich ein Rückgang der Schülerzahl an dieser

Abteéeilung um 10 Studieèrende im Sommersemester, und um 15 Stu-—

dieèrende im Wintersemester. Daran ist nach den Erfahrungen des

letzten Jahres weniger die unerlässlieh gewesene Erhböhung des

Studiengeldes schuld, als vielmehr die vermebrte Vorsicht, die wir

bei der Aufnahme von Berufsstudièrenden walten lassen, eine Vor-

sicht, die in den immer schwieriger werdenden Erwerbsverhältnissen

im Musikerberuf ihre volle Rechtfertigung und Begründung findet.

Nicht die Quantitaât,sSondern die Qualität unserer Berufsstudieéren-

den soll unsere Massnahmen bei der Aufnahme und bei der Ausbil-

dung der das Zürcher Ronservatorium besuchenden künftigen Mu-—

siker und Musikerinnen bestimmen!
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Die Allgemeéeine Musikschule zeigt in beiden Semestern das er—

freuliche Bild einer Dunahme der Schülerzahl und zwar im Sommer-—

semester um deéren 30, im Wintersemwester um 9. Die Gesamt-

schulerzahl dieser Abteilung betrug im Sommer 285 Schüler und

571 Schülerinnen, total also 856, im Winter 282 Schüler und 597

Schülerinnen, insgesamt somit 879. Bemerkenswert ist die starke

Zunahme der Schülerinnen um volle 97 gegenüber dem Winter-

semester 1930/31, während anderseits die Zabl der Schüler um 88

hinter derjenigen des Vorjahres zurückbleibt. Die Ursache dieses

auffallenden Wechsels dürfte nun wohl doch in der zunehmenden

Wintersportbetatigung besonders der Rnaben zu suchen sein. Er-

freulich bleibt auf alle Falle das wachsende Bedürfnis nach eigenem,

lebendigem Musizieren bei den Mädchen.

Der Kurs für katholische Organisten während des Sommerseme—

sters war von 4 Teilnehmern besucht, derjenige für Blasmusikleiter

zahlte im Sommer 15, im Winter 16 Teilhehmer. Den Pädagogik-

unterricht als Freischüler besuchten 52 Kinder. Die Gesamtzahl der

Studieèrenden der Berufsschule und der Schüler der Allgemeinen

Musikschule, mit Rinschluss der Blasmusikleiter und Pädagogik-

schüler, betrug am Ende des Berichtsjahres 1087, gegen 10858 am

Schlusse des Vorjahres.

Hier haben wir noch den glücklicherweise seltenen Fall zu er—

wahnen, dass ein Studieèrender der Berufsschule wegen fortwäbren-

der Unterrichtsversumnisse und mehrfacher unwahrer Angaben

über die Grüũnde durch Beschluss des Direktoriums vom Konser-

vatorium veggewiesen werden musste.

Allgemeéine Mitteilungen

Im Anſtellungsvertrauq der Lehrerschuft Lonnte nach langen Ver—

handlungen die beiden vertragschliessenden Parteien genebhme Fas—

sung endlich gefunden werden, so dass der Vertrag mit dem J. April

1931 in Kraft trat. Der Ponds fur die ultern Lehrer erfubhr im Herbst

1931 éine wesentliche Vermehrung durch ein am Samstag, den

24. Oktober in den RRumen des Konservatoriums durchgeführtes

Kinderfest mit anschlessendem,Kehraus für Konsileute und ihre

Freéeunde“. Gegen 1300 Kinder und Angehörige ergötzten sich am

Nachmittag an all den gebotenen Herrlichkeiten, während der
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Abend nochmals etwa 500 Erwachsene zu Tanz und Spiel und

fröhlchem Mürsteélessen ins Haus führte. Wir glauben, diesem so

trefflich gelungenen ersten Versuch eine eingehendere Besprechung

widmen zu dürfen, sind aber überzeugt, es nicht besser tun zu bön-

nen als unser staatlicher Experte, Herr Hans Jelmoli, den An—

lass im,Bindebogen“ zu schildern wusste, dessen Bericht wir hier

folgen lassen:
EH. J., Die schönste Musik ist ein jubelndes Kinderherz., Sie er-

Rlang am letzten Samstag am Rinderfest des Ronservatoriums un-

unterbrochen vom frühen Nachmittag bis zum Abend. Das war ein

Staunen, ein Bewundern, ein Lachen, ein Wispern, ein Necken! Es

wuchs sich zum Rlangstrom, zu einer ungeheuren Kindersinfonie

aus. Dennm in Scharen waren die Kleinen erschienen, die Wunder des

Kköstlich geschmückten Konsi zu bestaunen, die freuten sich über

die drolligen Verkehrspolizisten, die sich mit den schmucken Pfad-

finderinnen in den Ordnungsdienst teilten, fanden in den von Trudy

Kummermit reizender Einfüblung in die kindliche Optik dekorativ

ausgestalteten Räumen des Parterres Gelegenheit zu fröhlichem

Sport aller Art, stiegen an den leckern Guetzliständen mit den an-—

mutigen Mehntalerinnen vorbei beherzt zu den Genüssen des Kas-

perlitheaters und des Rino hinauf, wo der Riesenandrang der VUn-

geduld Halt gebot. Im dichtbesetzten grossen Saal bot Mimi Scheib-

lauer, die ausgezeichnete Leiterin der Klassen für rhythmische Gym-

nastik und der Schule für musikalisch-hythmische Erziehung, mit

dem imposanten Aufgebot von etwa 70 Zéglingen, ein höchst reiz-

volles choreographisches Programm. Es begann mit dem char-

manten RKinderball von Anno dazumal (acht Biedermeierpärchen)

zu Schumanuns vierhandiger Originalmusik und schloss — eine feine

Huldigung an die Schweizerwoche — mit einer Gruppe eéinfalls-

reichster Tessiner Volkstänze, von denen das humorvolle Terzett

mit dem roten Sonnenschirm besonders bejubelt wurde. Rin lustiges

Zwischenspiel vertrat die exotische Note, wobei das groteske Ele—

ment brillant stilisiert wurde. Ein sehr stimmungsvolles Moment

bot der Einzug der Hlötenbläserinnen (mit den selbstgeschnitzten

Bambusflöten), der von bukolischem Reiz und Landschaftsahnung

umflossen war. Die anschliessenden Reigen undRinderlieder (,Marie

auf der Wiese,EDin Männlein stebt im Walde““) verrieten neben

den vorangegangenen Kinderliedern der Kleinen ein ungewöhnliches

Mass von eigenartig Schöpferischem, das aber stets vom Anschau-
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ungskreis der Kinder ausgebht. Die vollendete Natürlichkeit und

Unbekümmertheit der Darbietenden bedeutet hböchstes Lob für
ihre künstlerische Erzieherin und Meisterin.

In dem abendlichen,Rebraus“* der Erwachsenen lenkte das treff-

liche, ad hoo aus Studieèrenden des Iustituts gebildete Jazzorchester

die allgemeine Aufmerkscamkeit auf sieb. Temperamentvoll und

Rlangsprühend stellte es sich unter der straffen Leitung von Hans

Rogner und Audinoff Zanforlin in den Dienst der grossen Tänzer-

schar. Mertvolle Darbietungen unterbrachen den froben Betrieb.

Warmhberzig und liebenswert warb Walter Lang in einem form-

schônen Prolog für den edlen Zweck des Festes. Willem de Boer

liess in einer eigenen virtuosen Bearbeitung des Strausswalzers

„Wein, WMeib und Gesang“ geigerischen Glanz in ditbhyrambischer

Faszinierung aufleuchten, wobei ihn Walter Frey hinreissend be—

gleitete. Stüũrmisch wurde ein da capo verlangt und freundlich ge—

währt. In einem Weismannschen Charakterstück exzellerte die

Tanzgruppe. ERine Parodie auf Schoecks Fischeroper, bei der man

die geniale Ilustrationstechnißk Walter Langs bewunderte, begeg-

nete andauernden Heiterkeitsausbrüchen und erzielte einen sen—

sationellen Erfolg.

Herzliche frobe Geselligkeit verband die Anwesenden. Wie ge—

mũtlich sass man in den originellen Kleinen Wirtschaften des ersten

Stocks mit ihren witzigen Bezeichnungen. Da gab es ein, Glissando

in Blau* oder man ruhbte sich auf der ,bequemen Fermaté“ oder bei
der „verbogenen Posaune“ aus. Harmonisch nicht gar sattelfesten

Gemũtern mochte das Lokal,zur Quintenparallele frommen. Für

Wunschreisende gab es gar ein javanisches Séparé mit echter Aus-

schmückung. Dass das Direktionszimmer in Schwarzweiss dekoriert

war, sollte doch wohl eine Huldigung an das Klavier, das schwarz-

weisse Tier, bilden. RBine Fülle von Witz und Geist in Vers, Silhou-

ette, Karikatur usf. fand sich in diessn Räumen, denen die Schüle-

rinnen der Rhythmikkdlasse unter Leitung von Mimi Scheiblauer

ihre individuelle Mitarbeit mit Unterstũützung ihrer Kollegen hatten

angedeihen lassen.

Das Fest war ein voller Erfolg. Es zeigte vor allem, wie viel

Sympathie unser Konsi besitzt. Dem Damenkomiteée, an dessen

Spitze Frau Dr. EscherPrince stand, gebührt für seine hingebende

und aufopferungsvolle Arbeit, die auch so viele Firmen und Private

zu freudiger Leisſtung zu bewegen wusste, der herzäzchste Dank. Das
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Konservatorium darf stolz sein auf die Sympathiebeweise, die ihm

der 24. Oktober einbrachte.“

Der Reéinertrag zugunsten des Pensionsfonds der älteren Lehrer

belief sich auf Fr. 10,530.—

Die odentlichen Perqunſtiqungen an unsere Berufsstudierenden

seitens der Ronzertinstitute und Theater erfuhren zu unserem Be—

dauern eine Einschräankung insofern, als die Generaldirektion des

Pfauentheéaters die bisher gewâbrten Preisreduktionen obne Grund-

angabe und selbst ohne direkte Mitteilung an uns aufhob, und als

die Tonhalle infolge des starken Besuches der Populären Sympho-

niekonzerte die üblichen Freiabonnements nicht mebhr abzugeben

in der Lage war. Gleich blieben sich die Vergünstigungen bei den

Transportanstalten und Musikalienhandlungen.

Ausserordentliche Perquumstigqungen genossen unsere Studierenden

in den Konzerten hiesiger und auswärtiger Orchester, Kammer-

musikensembles undChöre, sowie in fast samtlichen Solisſtenkon-

zerten, Vortrâgen und anderweitigen privaten oder durch die Kon-

zertgesellschaft A.G., das RKonzertbureau M. Rantorowiz, die Stu-

dieèrenden der ERidgenössischen Technischen Hochschule, die Stu—

dentenschaft der Dniversität usw. organisierten Veranstaltungen.

Alle Anlässe noch einzeln aufzuführen, gestattet uns deren grosse

Zahl nicht mehr, doch wollen wir nicht unterlassen, namens der

Schũulerschaft allen Veranstaltern den besten Dank auszusprechen.

Die Bibliothel wurde entsprechend den budgetierten Mitteln

weiter erganzt und erfubr überdies Bereicherung durch Schenkun-

gen von Frau R. FEröbel-Keyser in Zürich und Frau Dr. BR. Schwar-

zenbach-Wille in Bocken-Horgen.

Der Instrumentenbestand erfuhr eine wesentliche Bereicherung

durch die Anschaffung von zwei Bechstein-Flügeln in die Zimmer 23

und 29, sowie durch die testamentarische Schenkung eines Klavieres

durch die am 16. März 1932 verstorbene Fräulein Anna Kerez, „in

dankbarer Erinnerung an den verehrten verstorbenen Herrn Rapell-

meister Dr. Friedrich Hegar““

Eine Neéuerung, von der wir uns für die Zukunft besten Erfolg

im guten Einvernehmen und in ständigem Kontakt mit unsern ge-

wesenen Schülern versprechen, die aber auch schon auf das Konsi-

fest hin ihre unverkennbar wobltätige Wirkung ausübte, bedeutet

die Schaffung einer eigenen KRonservatoriumszeitunge,Der Binde-

bogen?“, der jährlich in 20 Nummern Nachricht von allem geben
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will, was unser Institut leistet, der aber auch gerne über alles das

berichtet, was unsere chemaligen Schüler in der Praxis tun, und

welche Erfolge und Erfahrungen ihnen dort beschieden sind.

Die baulichen Verbesserungen beschränken sich auf die Anbrin-

gung von Ventilatoren im Zimmer 25 und auf die längst dringend

gewesene Reéenovation unseres Direktionszimmers, bei der uns Herr

Architekt Ch. Hoch in zuvorkommendster und verdankenswertester

Weise Hand bot. Den Bildschmuck verdanken wir unserem Herrn

W. de Boer, sowie Heren Runstmaler A. Frick in Obfelden.

subventionen und Schenkungen

An ordentlichen Subventionen gingen ein:

von der Regierung des Kantons Zürich. . VLr. 10,000—

Vom Stadtratrieſeſeßſßßeeee 2200000

von der Allgemeinen Musikgesellschaft 2000

Vom Gemisehten Ghor Zürihcheeeeee — 500.⸗

Vom Mannetéhorriöſßſßſßſ 8800

vVon der Züroher Liederbuechansta 300.⸗

von der Tonhallegesellehaff — 200.⸗

Total EFr 33200

An Couponschenkungen ging der Betrag von Fr. 20.40 ein.

Allen Spendern sprechen wir den wärmsten Dank aus.
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Statistisches

Besuchsziffern

a) Berufsschule:

Sommersemester, 41 Herren, 108 Damen, zusammen 149 (—10)

Wintersemestere. 40 100 * * 140 (415)

Davon entfallen auf Stadt und Kanton Zürich 81 (—8) Studierende

Auf die übrigen Kantone der Schweiz. . 7811)

uc daseläannnn 96

b) Dilettantenschule:

Sommersem. 285 Schüler, 571 Schülerinnen, zusammen 856 (—30)

Wintersem. 282 597 8 879(4 9)

c) Konzertausbildungsklassen und Spezialkurse:

(Die Teilnehmerzahblen sind in der Frequenzliste der Abteilungen a und b inbegriffen.)

Sommersemester Wintersemester
Herren Damen Total Herren Damen Total

Klavier (Herr Emil Frey). 4 — —— 4 5 9

Klavier (Herr Walter Frey). 4 812 4 71

Voline (lerr Vdoe Boor 10 6 —1014

Violoncello GBerr F. Reitz) 6 511 4 5 9

Sologesang (FrauIIonaK.Durigo) 1 7 8 — 7 7

Orgel (GHere Dsler 16—88161834

Kurs für rom.Kath. Organisten, 3 —J 4 — — —

Kurs für Blasmusikdirigenten. I3 — 15 16 — 16

Freiplãtze

an der Dilettantenschule: Sommersemester Wintersemester

von der Erziehungsdirektion 5 ganze 2 halbe 5 ganze 2 halbe

an der Berufsschule:

von der Zentralschulpflegze lganzer 8s halbe 1ganzer 8 halbe

vom Konservatorium Lganzer l halber 1ganzer 2 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplätzen entspricht, be—
tragt Fr. 6075.—
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Diplomé

Auf Grund bestandener Prüfung wurden folgende Diplome zu-—

erkannt:

A Lehrdiplom im Klavierspiel:

a) Kongertausbildumgsſelasse DPmil Frey:

Burkhard Paul von Zürich

Keller Lis Aagenbuch

b) Mlasse Adolf Bleuler

Gahwiller Sylvia von Mogelsberg

c) Mlasse Dr. O. Kasics:

Luthy Martin von Wetzikon

Müuller Hans Arieh

Rogner Hans WMWMien

Thomann Erna Zurieh

Dehlinger Liso Mannedorf

Walder Rosli Arieh

Weilenmann Hedy „Minterthur

d) Xasse alter Lunq:.

Baumeéeister Lucie von Zürich

B. Lebrdiplom im Violinspiel:

a) Kongertausbildumgsſlasse V. de Boer

Krauer Marlis von Zürich

Siemers Adelheid wiob

Starkle Erika 88t.Gallen

Wild Alice Vaibingen

b) Maosse von P. Essel

Raschle Selma von Mosnang

Stucki Helen BSchaffhausen

O. Lehrdiplom im Violoncellospiel:

Konertausbildungsſlasse P. Heitæ:

Hasler Margrit von Winterthur
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D. Lehrdiplom im Orgelspiel:

Mlasse P. Isler:

Bohli Gertrud von WMinterthur

Bosshart Klara Oberwangen

Cantieni Armon PEignien

FHardmeyer Willy Arieh

Luũthy Martin Metꝛzikon

Moor Heéelene Vordemwald

Wacker Louise „Bottighofen

P. Diplom als Lehrer des Sologesanges:

Klasse D. v. Monakovu

Hengstler Alice von Schaffhausen

F. Diplom als Lehrer des Schulgesanges:

Brunold Simon von Peist

Derrer Malter Oborglatt

Doebelin Otto S8t. Gallen

Schreiber Otto AWriehb

G. Diplom als Orchestermusiker:

Harfenſlasse Pruu O. Blauser-Potenti:

Barth Erna * Zürich

H. Diplom als Lebrer des Kontrapunktes:

Mlasse P. Muller

Früh Huldreich von Ganterswil

Gremminger Walter Arbon

I. Konzertdiplom im Klavierspiel:

a) Xasse Emil Frey:

Aeschbacher Adrian von PBggivwil

Bréguet Emmy Neouchàtel
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b) Masse Walter Prey

Baum Alfred von Zürich

Burkbard-Horber Elsa IUnau

FHübner Jenny St. Gallen

Schweizer MIy Z2uürich

RK. Konzertdiplom im Orgelspiel:

Mlausse L. Isler:

Meyer Walter von Zürich

Theoretische Abschlussprüfungen:

Dieselben bestanden:

im der Harmonielehre?

a) Herbstprufungen:

Klasse L. Kempter von 8 Schülern 6 8chüler

* O. Vogler samtliche 9 Schüler

brr—ufungen

Klasse L. Kempter von 9 Schülern 7 8Schüler

* P. Müller samtliche 6 Schüler

2 Vogler 27 5 2

in der Pormenlelre umd Andluse, Klassen C. Vogler:

a) Herbsetprufumgen samtliche 13 Schüler

b)Pruhjahrſsprufungen; samtliche 15 Schüler

Verzeichnis der Vortragsübungen und Aufführungen

Sommersemester 1931

6Juni Vaviorklass von Hrn. J. Sumpp
AayrierklasssDerdort

Id n —— ——— —— Aeru. X. wene
20 Jum Favrierklaässßsssss Muller
nn bnkiasßsßs AErn. P. Bottener
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27.

FJali

25.
28.

BSoept.
dept.

dSept.
dept.

19.

26.

10.

23.

30.
EFebr.

13. Febr.

20.
27

Juni

Juli

Aug.
Aug.

.

Okt.

Nov.
14.

2

28.

Nov.
Nov.

Nov.

Dez.

8

16.

19
23.

Dez.

Dez.

Dez.

Dez.

Jan.

Jam.

Febr.
Febr.

Mãre
Mãarz
Mãrz
.Mãarz

Klavierklasse von Hrn. B. Heuberger
Violinklasse Ern. H. Schroer
Klavierklasse orrc”—
Kammermusikklasse Ern. Malter Pre

Sommerferien

Rlavierabend .von Frau Plsa Burlhard-Horber
Rlavierabend Ern. Alfred Buum
Klavierabend VFrl. DPmm Bréquet
Klavierklasse . Der. O. Kosies
oneunllasse Geg EHrn. B. ISler
Konzertausbildungsklasse für

Sologesang
RKompositionsklasse
Kammermusikklasse.
Konzertausbildungsklasse f. Ve

line und Streichquartettklasse
Schlussauftführung mit Orchester
im Konservatorium

2

Frau Dond Durigꝙo
EHrn. Dr. V. Andrede
EHrn. Maulter Pre

2

27

2

EHrn. V. de Boer

Wintersemester 1931/32

Sologéesangsklasse von FrI. P. . Mondſou
Konzertausbildungsklasse f.n Ern. Malter Preꝙ
Konzertausbildungsklasse.Klav. Hrn. DFrey
Klavierklasse VI. D. Fridori
Celloklasse rn. O. NHessel
Klavierklasse VFrl. WV. Mallenburgq

Violinklasse —
Klavierklasse n .Norch
Klavierklasse Erl. M. Mllsechleger

Violinklasse rn. H.Nonner
eleenruns

Kammermusikklasses, Ern. Malter Freꝙ

Weihnachtsferien

Llavierklasse von Hrn. A. Bleuler
Sologesangsklasse . .. ——
Roaelasser. —
Rlavierklasse ——
Fonlauellasse t.e

loncello. EHrn. P. Neitæ
Hauskonzert
Konzertausbildungsklasse für

Sologesang
Roelacet.Rluy.

2 Frau Tono Durigo
EHrn. Pmil Freꝙ22

Schlussaufführung in der Tonhalle
Chor- und Orchesteraufführung
Kammermusikklasse . von Hrn. Malter Pre



 

 

Programmée

a) Vortragsübungen der Konzertausbildungsklassen

23. September 1931, im Fraumünster, Orgelßlassen DrnISler, vincent
Lübeck, Präludium und Fuge in EDur (Bertha Bobli). J. S. Bach, Toccata
und Fuge in dMoll (Claire Bosshart). J. 8S. Bach, Dorische Toccata( Grety
Bangerter). 6G. F. Händel, Konzertsatz in F-Dur für Orgel allein (Anne
Vuilleumier). J. S. Bach, Toccata in C-Dur (Willy Hardméyer). J. 8. Bach,
Präludium und Fuge in A-Dur (Helene Moor). R. Schumann, TT. Fugé über
BA-A (Luise Wacker). Fr. Lisæt, Präaludium und Fuge üuber B-A-CH Gr-
mon Cantieni). O. Franck, Chorale en la minéur (HeinzUlndermanu). M. Reger,
Fantasie und Fuge über den Choral,,Wie schön leucht' uns der Morgenstern?“
Edwin Löhrer). M. Reger, Te deum? (Emil Stierli). M. Reger, Passacaglis in
Aoll (Martin Luthi). Paul Muller, Toccata in C-Dur, op. I2 (Walter Meyer).

26. Septembeér 1931,Ronzertausbildungsklasse für Gesang HondK. Durigo.
L. Bach, a) Récit. und Arie aus der Kantate Nr. 89, b) Arieè aus der Rantete
Nr. 32 (Sopran: Maja Reinlingh, Oboe: Herr M. saillet). 2. Pergolese,
Tre giorni; Paisiello, Nel cor piu non mi sento; Jomelli, Chi vuol comprar..
(Maja Terõok). 3. Mendelssohn, a) Duett aus der Motette Nr. 39, P) Duett aus
Athalia? (I. Sopran: Jenny Wullschleger-Bienz, II. Sopran: Lisel Briner-
Wartner). 4. Schumann, a) Mit Myrthen und Rosen, b) Btéermeézzo, c) Wan-
derlied (Willy Wind). 5. Brahms, Duette für Sopran und Alt, a) Klänge,
b) Am Méere, c) Die Schwestern (Sopran: Martha Hürlimann, Alt: Gertrud
Strehler). 6. Wagner, Ballade der Senta a. d. Oper Der fliegende Holländer“
(lice A. Frey). 7. Lortzins, Rezitativ und Arie der Maris a. d. Oper Der
Waffenschmied? (Leny RKern). 8. Verdi, Duetto dall'Opera ,Un ballo in
maschera?* (Amalia: Alice A. Frey, Riccardo: Willy Vind).

2. Oktober 1931, Kompositionsabend der Rlasse Dr. P. Andrede. Paul
Burkhard, Präludium und Choral für Orgel, Streichquartett und Trompete

(Orgel: Hans Müller, Violinen: Lotte Stüssi, Clemens Dahinden, Bratscbe:
Erika Stãarkle, Cello: Robert Hunziker, Trompeéte: Hans Honeégger). Werner
Heim, 3 Stücke für Cello und Klavier (Cello: Robert Hunzier, KRlavier:
Adrian Aéschbacher). Huldreich Früh, 3 Liéder für Tenor und Rlavier,
a) Herbstgesang (Eaul Verlaine), b) Aufblick (R. Dehmel), e) Stimme im
Dunkelu (R. Dehbmel) (Tenor: Eguinaldo Salghini, Rlavier: Huldreich Früb).
René Gerber, Suite XVIImGésiècle pour flute, alto, harpe (Musette, Passe-
pied, Sarabande, Rigaudon) (Flute: Jean Druey, Alto: Erika Stärkle. Harpe:
Erna Barth). Paul Burkhard, 5S Lieder für Sopran und Rlavier (Pierre Loise-
let), a) On entend aboyer un chien, b) Qui done me prendra, c) Dansles feuilles

jaunes, d) Sallume ma lampe, e) Tu vois, cette demoiselle (Sopranm: Lise
Burkhard, Rlavier: Paul Burkhard). Huldreien Früh, 6 Rlavierstücke,
a) Blues, b) Melodie, c) Itermézzo, d) Tapgo, e) Ivention, f) Marsch
(davier: Paul Burkhard). Paul Burkhard, 5 Lieder für Mezzosopran und
Rlavier, a) Volkslied, b) Zwei Segel (O. F. Meyer), c) Schnitterlied (O. F.
Meéyeér), d) Die Kurtisane (R. M. Rilke), e) Die Wartende (aus dem Japa-
nischen von Hans Bethge) (Mezzosopran: Honka Rasics, Rlavier: Paul
Burkhard). René Gerber, Divertissement pour fIüté, hautbois, clavecin (Jean
Druey, Hans RKull, Paul Burkhard). Paul Burkhard, Media vita in morte
sumus, Kantate für Männeérstimmen und Rammerorchester (Tenorsolo: Pgui-
naldo Salghini, Bassolo: Lucas Barth).
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7. Oktober 1931, Quartett- und Konzéertausbildungsklasse für Violine
V. de Boer: IL. F. Schubert, Streichquartett in d-Moll, op. posth. (Violine:
E. Stärkle, H. Merz; Bratsche: H. Müller; Cello: M. Hasler). 2. W. de Boer,
Präludium (G. Bruggmann). 3. 0. Schoeck, Konzert in BDur, J. Satz
(E. Siemeérs). 4. H. Wieniawski, Konzert in d-Moll (M. Willener). 5. 0. Seott,
Tallahasseo-Suite (B. Stärkle). 6. M. Reger, Sonateé in d-Moll, op. 42 Nr. 1
(. Fenigstein). 7. 0. Debussy, Streichquartett in gAloll (Violine: L. Fénig-
stéin, A. Wild; Bratsche: H. Sieger; Cello: R. Brumnschweiler).

14. November 1931, Konzertausbildungsklasse für Klavier Walter Prey
Werke schweizerischerKomponisten. I. Henry Reymond, Prélude et Fugue
élégiaque (V. Gremminger). 2. Walter Lang, Scherzo cisMoll, op. 2 (Geéer-
trud Billeter). 3. Axthur Honeéegger, Aus dem,,Cahier Romand?*“: Calme-Ryth-
méEgal (Lisel Stambach). 4. Paul Müller, Aus Rlavierstücke op. 10: Hlegie-
Invention (Werner Heim). 5. Walter Schulthess, Drei Klavierstücke op. 12:
Capriccio, Aria, Alla Tarantella (Helene Gassmann, Jenny Hübner). 6. 0th-
mar Schoeck, Zwei Klevierstücke op. 29: Consolation, Toccata (Milly Schwei-
zer). 7. Oonrad Beck, Rlavierstücke (2. Folge) Allegro energico, Lento,
Allegro modérato, Presto (Alfred Baum).

21. November 1931, Konzertausbildungsklasse für Rlavier Dl Fre.
I. J. S. Bach, Toccata und Fuge in d-Moll, bearbeitet von Tausig (Tructi
BFrei). 2. W. A. Mozart, Konzert in G-Dur (K. V. 453) J. Satz (Trudi Wan-
ner). 3. J. Brahms, Capriccio op. 76 Nr. Iin fis-Moll, Capriccio op. 76
Nr. 2 in hAMoll, Rhapsodie op. 119 Nr. 4 in EsDur (Paul Burkharcd). 4. 0h.
M. Widor, Suite op. 58 in hMoll (Lis Kéller). 5. CGésar Franck, Variations
sinfoniques (Clara Bosshart). 6. Maurice Ravel, Sonatine (Bernh. Rywosch).
7. Gabriel FPauré, Ire nocturne in esMoll, Etude de concert op. 13 c-Moll
(Jean Ruggiero). 8. Gabriel Pierné, Variations op. 42 in c-moll (Adr. Aesch-
bacher).

30. Januar 1932, Orgelllasse Ernst Isler— Das kirchliche Orgelspiel
(B — zum Eingang; — 2wischenspiel, Predigtnachspiel; 4æ- Zun Aus-
gang; X— Kommunion, Abendahl.) Adventszeit. BWBach, Präludium
und Fuge in CODur (Axmon Cantieni). Lied Nr. 89 des Schweiz. Rirchen-
gesangbuches mit Vorspiel (MMarlies Bader). Predigtgedanke: „Freuet eéuch,
der Herr ist nahe“ (Philipperbrief IV. 4, 5). 2 Bach-Straube, In dulci
jubilo* (Meinrad Schũtter). Lied Nr. 345, Melodie 90, mit Vorspiel (Marlies
Bader). A Bach, Fuge über, ,Vom Himmel hoch, da Komm ich hert (Willy

Fey). — Weéeihnachten (Abendmahlgottesdienst). D Pasquini, Pastorale
(Ernst Schaeérer). Lied Nr. 97 mit Vorspiel GEernst Pfenninger). Predigt:
Evangel. Matthäaus I. O—I1). & Rür NichtAbendmahlteilnehmer) Bach,
Es ist das Heil uns Kommen hert (Ferdinand Lackner). K Bach, Vom
Himmel hoch“ und Lied Nr. 258 GEGrnst Pfenninger). Lied Nr. 185 und
anschliessend 4 Bach, In dir ist Freude“ (Claire Bosshart). — Néujabhr.
EPB Böhm, Allein Gott in der Höh' sei Ehr“* (Emil Stierli). Lied Nr. J mit
Vorspiel (Anny Felder). Predigtgedanke: „Ich vergesse, was dahinten ist
(Ehilipper III. 13, 14). 2 Bach, „Das alte Jahr vergangen ist“ (Emil Acker-
mann). Lied Nr. 6 mit Vorspiel (Anny Felder). 4 Walther,,Lobe den Her-
ren?* (Emil Stierli). - Passionszeéit. BScheidt,Da Jesus an dem Rreuze
stund““; Strungk, Lass mich dein sein und bleiben?“ (Aeinz Hindermann).
Led Nr. 112 mit Vorspiel(GHans Müller). Predigtgedanke: „Sehet welch ein
Mensch“ (Evangel. Joh. XIX. 4-6). 2 Bach, V. Band, Nr. 27 Melodie:
0 Haupt voll Blut und Wunden?) (Meta Reller). Lied Nr. 115 wit Vorspiel
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(Eans Mũuller) 4 Bach, J. Teil der Tripelfkusge (WVilly Hardmeyer). —
Ostermontag. B Frescobaldi, Passgcaglia (Walter Meyer). Lied Ne. 128
Aelodie 147) mit VorspielMadeleine Hauser). Predigtgédanke: „Nun aber
ist Christus von den Toten auferweckt worden“ (J. Rérinth. Brief XV. 18
bis 20). 2 Händel, Ich weiss, dass mein Erlöser lebet“* (Arie, für Orgel ges.)
(Anna Vuilleumier). Lied Nr. 132 mit Vorspiel (Madeéleine Hauser). 4 Muf-—
fat, Toccata sexta, J. und II. Satz (Gertrud Bohbli). — Pfingsteén (Abend-
mahlgottesdienst) D Schumann, Fuge op. 60, Nr. 1 Elisabeth Strehler).
Lied Nr. 147 mit Vorspiel (Emil Bächtold). Predigtgedanke: „Ich will den
Vater bitten und éer wird euch einen andern Tröster geben“ (EPvangel. Joh.
XIV. 16, 17). 2 Mendelssohn, Andanté religioso aus der IV. Sonate (Hélene
Gerodetti). Lièd 146 mit Vorspiel EMmy Haebeérlin). A (Für Nicht-Abend-
mahlteilnehmer) NMendelssohn, II. Sonateé, T. Satz (Helene Gerodéètti).
K Brahms, „Schmücke dich, o Hebe Seelet und Lied Ne. 205 (transpon.)
(Emil Bachtold). Lied Nr. 185 und anschliessend 4 Mendelssohn, Fuge der
VI. Sonate (Grety Bangerter) — Totéensonutag. LWBach, Fantacie in
moll (Martin Lüthi). Lied Nr. 324 mit Vorspiel Margrit Städeli). Predigt-
gedanke: „hristus der ist mein Leben und Stérben mein Gewinn“ (Philipper-
brief J, 21 und 23). 2 Reger, op. 67, Nr. 5,, Christus der ist mein Leben“

Erude Graf). Lied Nr. 320 mit Vorspiel (Margrit Städeli). 4 Walther,
Variationen über Christus der ist mein Leben?“ (Luise Wacker).

13. Februar 1932,KRonzertausbildungsklasse für Violoncello Prite Heite
J. Klengel, Konzertino Nr. 2 in GPur, op. 41, J. und D. Satz (Richard
Philipp). Eccles, Sonate in gwoll (Dydi Vodoz). J. S. Bach, Prâludium,
Allemande und Courrante a. d. Solosuiteò Nr. II, d-nmoll Max Häusermann).
Goltermann, J. Satz a. d. hAoll Konzert (Nanette Bittersbaus). St. Saëns,
Konzert in aMoll (Doris Froebel). Muffat, Arioso; Coupérin, Pastorale;
Frescobaldi, Toccata (Clara Brunnschweiler). J. Haydn, J. Satza. d. D-Dur
Konzert Margrit Hasler).

27. Februar 1932, Konzertausbildungsklasse für Sologesang Hond K.
Durigo. L. Abingdon-Haydn, 4 Terzette (I. Sopran: Martha Hütrlimanm,
I. Sopranm: Liesel Briner, Alt: Gertrud Strebler). 2. Haydn, BRécit. und Arié
a. d. Jahreszeiten? (Jenny Wullschleger). 3. Altdeutsche Lieder (Rei-
mann-Sammlung) a) Eine schöne Tageweis, b) Die rechte Stimmung, c) Der
schwere Traum, d) Leichte Wahbl (Gertrud Strebler). 4. Händel, Récit. u.
Arie aus „Debora?“ (Alice A. Frey). 5. Brahms, a) Komm bald, b) Treue
Liebe, c) An die Nachtigall, d) Vergebliches Stäandchen (Liesel Briner).
6. Maillart, Arie a. d. Oper,, GIõöckchen des Bremiten“ (Deny Kern). 7. Gou-
nod, Récit. und Arie des Gretchens a. d. Oper,Faust? (Martha Hürlimann).
8. Rossini, Terzett a. d. Oper,Wilhelm Tell* (Vathilde: Alice Frey, Gemmyr:
Leny Kern, Hedwig: Gertrud Strebler).

5. März 1932, Konzertausbildungsklasse für Rlavier DFre,. 8.
Bach, Toccata in D-Dur (Trudi Wanner). L. v. Beethoven, 32 Variationen
in cAoll (Paul Burkhard). L. v. Beethoven, op. 37, Rlavierkonzert in
cAMoll, I. SatzBernhard Rywosch). Rob. Schumann, Romanze in FBis-Dur;
Friedr. Chopin, Scherzo in cis-Moll (Clara Bosshart). Friedr. Chopin, Sechs
Präludien aus op. 28, g-Moll, GDur, c-Moll, AsDur, F-Dur, d-Moli (Jean

Rusggiero). Claude Debussy, Prélude a-Moll,pour le pianot“: Des pas sur la
neige, Ce qu'a vu le vent de l'Ouest (Trudy Fréi). Rob. Schumann, op. 22:
Sonate in gMoll, J. Satz (Lis Kéeller). Johannes Brahms, op. 83, KRlavier-
konzert in BDur, III. und IDV. Satz (Adrian Aeschbacher).
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b) Vortragsuübungen der Quartett-, Kammermusik- und

Ensembleklassen

11. Juli 1931, Kammermusikklasse Malter Preu: L. van Béeethoven,
Klaviertrio in Es-Dur, op. I, Nr. IMavier: Gertrud Billeter, Violine: Lotté
Stüssi, Cello: Kurt Pomsel). Johannes Brahms, Klavierquartett in cAoll,
oP. 60 Rlavier: Helene Gassmann, Violine: Gret Müller, Bratsche: Lill,
Fenigstein, Cello: Walter Essek). Max Réger, Variationen und Fuge über
ein Thema von Béeethoven, op. 86, für 2 Klaviere (Mully Schweizer, Rurt
Wolfgang Senn). A. Dyorak, Klavierquintett in A-Dur, op. 81 (Rlavier:
Paul Burkhard, J. Violine: Lotte Stüssi, 2. Violine: Gret Müller, Bratsche:
Llly Fenigstein, Cello: Kurt Pomsél).

3. Oktober 1931, Kammeéermusikklasse Malter Prey: A. Honegger, Sonate
für Klavier und CelloAdrian Aeschbacher, Walter Essek). R. Schumann,
Trio op. 63, d-moll (rma Maetzig, Lilly Fénigstein, Margrit Hasler)
J. Brahms, Sonateé op. 99, FDur, für Rlavier und Cello (Töouty Druey,
BRobert Hunziker). W. A. Mozart, Fantasie für eine Orgelwalze (für 2 RI
viere) (Jenny Hübner, Lies Keller).

23. Dezember 1931, Rammermusikklasse Walter Prey Johannes Brahms
Sonate in GDur, op. 78, für Rlavier und Violine (KRlavier: Milly Schweizer,
Voline: Gret Müller). L. v. Beethoven, Sonate in F-Dur, op. S, Nr. I, für
Rlavier und Cello (lavier: Adrian Aéschbacher, Cello: Walter Esgek).
Franz Schubert, „Forellen-Quintett“, op. 114, für Klavier, Violine, Bratsche,
Cello und Kontrabass (Rlavier: Jenny Hübner, Violine: Gret Mäller,
Bratsche: Lilly Bénigstein, Cello: Walter Essek, Kontrabass: Xaver Stein
auer).

23. März 1932, Kammermusikklasse Malter Preu: Joh. Brahms, Rlavier-
quartett op. 26 in A-Dur (Ravier: ILma Maetzig, Violine: Lotte Stüssi,
Viola: Lilly Fenigstein, Cello: Kurt Pomsel). 6. Fr. Händel, Sonateé in
BDur für 2 Violinen und Blavier (Violinen: Clemwens Dahinden, Walter
Henrich; Rlavier: Helene Gassmanu). Joh. Brahms, Rlavierquintett oP. 34
in f·moll (Ravier: Milly Schweizer, I. Violine: Walter Heéenrich, 2. Violine:
Clemens Dahinden, Viola: Lilly Fénigstein, Cello: KRurt Pomséel).

c) Konzerte des Streichquartett- und Kammermusikklassen

19. Juli 1931, Rammermusikklasse Walter Prey im Hoteél Rosegg in Pon-
tresina: Beethoven, Trio in Es-Dur (lavier: Gertrud Billeter, Violineé: Lotté
Stüssi, Cello: Walter Essek). Schubert, Trio in B-Dur, op. 99 (Rlavier: Jenny
FHübner, Violine: Gret Müller, Cello: Walter Essek. Dvorak, Rlavierquin-
tett in ADur (avier: Paul Burkhard, I. Violine: Lotte Stüssi, 2. Violiné:
Gret Müller, Bratsche: Lilly FBéenigſtein, Cello:Rurt Pomsel).

31. Oktober 1931, Rammermusikklasse Malter FPrey im Institut Belſsen-
eggZug: Schubert, Trio in B-Dur, op. 99 (Rlavier: Jenny Hübner, Violine:
Gret Mũller, Cello: Walter Essek). Schumann, Sinfonische Etüden, op. 13
Alfred Baum). Mendelssohn, Trio in dMoll, op. 49 (lavier: Jenny Hübner,
Violine: Gret Müller, Cello: Walter Essek).

14. November 1931,Rammermusiklasse Malter Pre im Istitut Felsen-
egg-Zug: Schumann, Trio in d-Moll, op. 63 (Klavier: Irma Maetzig, Violine:
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Lilly Fenigstein, Cello: Margrit Hasler). Béethoven, Variationen für Cello
und Rlavier (Cello: Margrit Hasler, Rlavier: Bernhard Rywosch). Brahms,
3 Capricci, op. 76, Nr. I-2; op. 116, Ne. 7 (EVa Scharrer). Brahms, Rlavier-

quartett in g-Moll, op. 25 (Ravier: Eva Scharrer, Violine: Gret Müller,
Bratsche: Lotte Stüssi, Cello: Walter Essek).

21. November 1931, Rammermusikklasse Walter Pre im WMeissen Saale
des Volkshauses in Zürich: Schubert, „Forellenquintett““, op. 114 (Violine:
Gret Müller, Bratsche: Lilly Fénigstein, Cello: Walter Essek, Kontrabass:
Xaver Steinauer). Brahms, Sonate für Violine und Rlavier in GDur,
op. 78 (Violineée: Gret Müller, Klavier: Milly Schweizer). Dyotak, Mavier-
quartett in A-Dur, op. 81avier: Paul Burkhard, I. Violine: Lotte Stüssi,

2. Violine: Gret Müller, Bratsche: Lilly Fenigstein, Cello: Rurt Pomseél).

28. November 1931,Kammermusikklasse Walter Prey im Dstitut Felsen-
ogg-Zug: Schubert, Fantasie fürRlavier zu4 Händenin f-Moll (Milly Schwei-
zer, Jenny Hübner). Brabns, Sonate für vVioline und Rlavier in GDur,
oP. 78 (Violine: Gret Müller, Klavier: Milly Schweizer). Béeethoven, Trio in
EsDur (Rlavier: Gertrud Billeter, Violine: Lotte Stüssi, Cello: Walter

Essek).

12. Dezember 1931,Kammermusikklasse Walter Prey im Istitut Felsen-
egg-Zug: Brahms, Trio in cAoll, op. 101 Gavier: Adrian Aéeschbacher,
Violine: Gret Müller, Cello: Walter Essek; Rlaviersoli von Adrian Aéſsch-

bacher). Schubert, „Forellenquintette“ (Rlavier: Jenny Hübner, Violine:
Gret Mũller, Bratsche: Lilly Fenigstein, Cello: Walter Essek, Kontrabass:
Xaver Steinauer).

24. Januar 1932, Streichquartettklasse W. de Boer im Iustitut FBelsenegg-
Zug: W. A. Mozart, Streichtrio in EsDur, K. V. 563 (1. Violine: Walter
Henrich, 2. Violine: Clemwens Dahinden, Cello: Rlara Brunschweiler).
L. von Béethoven, Streichquartett in FDur, op. 59, Ne. I (I. Violine: Mina
Willener, 2. Violine: Clewens Dahinden, Bratsche: Walter Henrich, Cello:

Rlara Brumschweiler).

14. Februar 1932, Rammermusikklasse Malter Prey im Iustitut Felsen-
egg-Zug: Reger, Suite im alten Stil (Klavier: Paul Burkhard, Violine: Lotte
Stüssi). Klaviersoli von Brahms und Chopin (Paul Burkhbard). Dyorak,
Rlavierquintett in ADur (avier: Paul Bufſhard, JI. Violine: Lotte Stüssi,
2. Violine: Gret Müller, Bratsche: Lilly Fénigstein, Cello: Kurt Pomsel).

20. Februar 1932, Streichquartettlasses WV. de Boer im Weissen Saale
des Volkshauses in Zürich: Brahms, Sextett in BDur, op. 18 (J1. Violine:
ILly Fénigstein, 2. Violine: Helen Stucki, J. Viola: Hermann Sieger, 2. Viola:
Gret Bruggmann, J. Cello: Kurt Pomsel, 2. Cello: Nanette Rittershaus).
Béethoven, Streichquartett in FDur, op. 59, Nr. L(I. Violine: Mina Willener,
2. Violne: Clewens Dahbinden, Bratsche: Walter Henrich, Cello: Klara

Bruppschweéiler).

6. März 1932,Kammermusikklasses Walter Prey im Bostitut Felsenegg-
Zug: Händel, Sonate in BDur für Klavier und 2 Violinen (Rlavier: Heélene
Gassmann, J1. Violine: Clemens Dabinden, 2. Violine: Walter Hewprich).

Béethoven, Sonate für Rlavier und Violine in a-Moll (Rlavier: Helene Gass-
mann, Violine: Walter Henrich). Brahms,KRlavierquintett in f-Moll (Rlavier:
Milly Schweizer, J. Violine: Walter Henrich, 2. Violive: Clewens Dahinden,
Bratsche: Lilly Fénigstein, Cello: KRurt Pomseél).
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d) Ottentliche Prüfungen für das Konzertdiplom

25. August 1931

Klavierabend von Elsa Burkhard-Horber

(Ronzertausbildungsklasse Walter Frey)

Bach Chromatische Fantasie und Fuge

Beethoven Sonate Es-Dur, op. SHa, Les Adieux

PDebussy a) Réktlets dans Peau
b) VOloches à travers les teuilles
c) Feuxd'artifice

Ghopin Sonateée h-moll, op. 58

28. August 1931

LRlavierabend von Alfred Baum

(Ronzertausbildungsklasse Walter Frey)

L. v. Beéethoven Sonate in E-Dur, op. 109

César Franck Prélude, CQhoral et Fugueé

.Arthur Honegger Sept pièces brèves

Franz Liszt Sonate in h-Moll

1. September 1931

Rlavierabend von Emmy Bréguet
(Ronzertausbildungsklasse Emil Frey)

Friédemann Bach Konzert für Orgel, bearbeitet für Klavier von Philipp

BL. v. Beethoven Sonateé op. 101

O. Debussy a) Retlets dans Peau
b) La cathédrale engloutie
c) Lisle joyeuse

.J. Brahms Variationen und Fuge über ein Thema von Händel, op. 24

23. März 1932

Orgelabend von Walter Meyer
(Ronzertausbildungsklasse Erust Isler)

Paul Müller Toccata

2. Joh. Seb. Bach Drei Gboralyorspiele

3.
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a) An Wassertlüssen Babylons
b) Kommst Du nun, Jesu, vom Himmel herunter
c) WMachet auf, ruft uns die Stimmée

Max Reéger Choraltfantasie,Wie schön leucht' uns der Morgenstern“



29. April 1932

Rlavierabend von Adrian Aeschbacher

(Ronzertausbildungslasses Emil Frey)

I. L. van Bééthoven Sonate op. 106, B-Dur (für das Hammerklavier)

2. F. Schubert 3 Impromptus, op. 142

3. 4. 8krjãbin Sonaté Fis-Dur, op. 30

4 . R. Schumann Symphonische Etüden, op. 13

6. Maĩ 1932

 

Rlavierabend von Jenny Hübner

(Ronzertausbildungsklasss Walter Frey)

L. R. Schumann Sonate in g-Moll

2. W. A. Mozart ſSonate D-Dur

3. 0. Franck Prélude, Choral et Fugueèe

4. Ol. Debussy a) Jardins sous Ia pluie
b) Soirée dans Grenade
c) LIsle joyeuse

10. Maiĩ 1932

RKlavierabend von Millly Schweizer
(onzertausbildungsklasse Walter FBrey)

I. Bach-Busoni Chaconne

2. L. van Béethovyen Sonaté op. 110 in As-Dur

3. 0. Schoeéck a) Consolation
—— b) LToceata

4. a) F. Liszt Ptudeé de concert Xr. 3 Des-Dur
b) F. Ghopin Ballade in -Moll

e) Hauskonzerte, Orchester-, Chor- und Schlussaufführungen

20. Februar 1932

FHFauskonzert

mit Studieèrenden der Ronzertausbildungs- und Kammermusikklassen von
Frau Dono Durigo und der Herren Willem de Boer, Pil Pre, Malter FPre,

Ernst Isler und Pritæ —

1. Paul Müller Toccata für Orgel
Annd VPuilleumier

(Ronzertausbildungsklasse Ernust Bler)
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2. Joh. Brahms

3. Friedrich Chopin

4. OlIaude Debussy

5. Franz Schubert

6. Franz Schubert

Sextett in B⸗Dur, Op. 18, für Streichinstrumente, J. und
2. Satz

Ausfübhrende: Streichquartettklasse des Herru W. de
Boer. LJ. Violine: DFemigstein, 2. Violine: Héelene
Muci, I. Viola: Hermomn Sieger, 2. Viola: Gret Brug9ꝙ-
mouonm, L. Violoncello; Rut Pomsel, 2. Violoncollo:
Naonette Hittershuus.

Barcarole für Rlavier
Ls Keller (Konzertausbildungsklasse Emil Frey)

Récitatit et Air de Lia de „L'Enfant prodigueé“
Alice A. Prey (Konzertausbildungsklasse Iona Durigo
Am Klavier: Lis Keller

Wandererfantasie für Klavier
Alfred Bum Konzertausbildungskblasse Walter Frey)

„Forellen-Quintett, op. 114, für Klavier, Violine, Brat-
sche, Cello und Kontrabass

Ausführende: Rammermusikblasse des Heren Walter
Frey
Rlavier: Jenn Vubner, Violine: Gret Muller, Bratsche:

LiIl Femigstein, Cello: Malter EPssel, Kontrabass:
NXquver Steimouer

10. Oktober 1931

Schlussaufführung mit Orchester

Leitung: Dirigierklasse Dr. V. Andrede

I. Mozart

* Mozart

3. Mozart

4. Saint-Saens

5. Franck

6. Mozart

7. Beéethoven

26

Krönungskonzert, 1. Satz? (Kadenz v. P. Bug,!nαιJ )
Pauul Burſchard (Konzertausbildungsklasse E. Frey)
Leitung: H. Pruh

Violinkonzert A-Dur, 2. und 3. Satz
EBriſcu Stärlele(CKonzertausbildungsklasse W. de Boer)
Leitung: A. Aeschbacher

Arie aus Idomeneo: Zettiretti
Leny Kern (Konzertausbildungsklasse J. K. Durigo)
Leitung: K. Sadeν

Rondo capriccioso
Maolter Hemrich (Konzertausbildungsklasse W. de Boer)
Leitung: V. Hem

Variations symphoniques
Jma Maetæiq (Konzertausbildungsklasse W. Frey)
Leitung: H. Rogner

Rlavierkonzert G-Dur
Bernhard Ryvwosch (Konzertausbildungsklasse E. Frey)
Leitung: P. Burſchard

Axriée: Ah, perfido
Alice A. Pre (KRonzertausbildungsklasse J. K. Durigo)
Leitung: H. Roqner

 



8. Beethoven Konzert G-Dur, 2. und 3. Satz
Jenny Hubner (Konzertausbildungsklasse W. Frey)
V. Hem

19. Dezember 1931

Orchester-Aufftührung

Leitung: Studièrende der Dirigierklasse von Direktor Dr.- Polhmar Andrede

Orchester: Ronservatoriumsorchester

I. G. F. Händel Concerto grosso für Streichorchester und Oboen in
d-Moll, Nr. 5, 1. Satz
Leitung: Merner Heim

2. L. v. Beethovyen Klavierkonzert Ne. 1 in O-Dur, op. 15
1. 8Satz
Adriun Aeschbacher(CKonzertausbildungsklasse B. Frey)
Leitung: Poul Burſtchard

2. und 3. Satz
Lis Keller (Konzertausbildungsklasse Emil Frey)
Leitung: Adriun Aeschbacher

3. W. A. Mozart Sintfonie in g-Moll (K. V. 550)
Leitung: Hauns Roqner

 
12. März 1932 im grossen Tonhallesaal

dehluss⸗Aufführung

Leitung: Dr. V. Andrede

Orchester: Das Tonhalleorchester

I. Fr. Chopin Klavierkonzert in Moll. 1. Satz
Alſfred Buum (Konzertausbildungsklasse W. Frey)
Leitung: Merner Heim

2. M. Bruch Violinkonzert in 8-Molll, 3. Satz
Lillu Pemigſstein (Ronzertausbildungsklasse W. de Boer)

3. W. A. Mozart Axrie „Ah, lo previdi“
Alice A. Pre (Ronzertausbildungsblasse J. K. Durigo)

4. M. Dupré Variations sur un Noël
Malter Mevyer (Konzertausbildungsklasse E. FSler)

5. Oh. M. Widor Klavierkonzert in c-Moll
Poul Burſchard (Konzertausbildungsklasse EB. Frey)

6. F. v. Mendelssohn Violinkonzert in eMoll
I. Satz Walter Hemrich (Ronzertausbildungsklasse
3. Satz? Mind Villener W. de Boer)
Leitung: Huns Rogqner

7. J. Brahms Klavierkonzert Ne. 2 in B-Dur, 1. Satz
Adriun Aeschbacher (Konzertausbildungsklasse B. Frey)
Leitung: Huns HRogqner
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19. März 1932 im Konservatoriumssaal

Jos. Haydn
(17321809)

Jos. Haydn

Giacomo Carissimi
(160441674)
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Chor- und Orchesterauftführung

Einleitung zu „Die sieben Worte unseres Erlösers am
Kreuz“, für Orchester, herausgegeben von Robert
Sondheimer

Requiem in e-Moll für Chor, Solosftimmen und Orche—
ster, bearbeitet von Ernst Fritz Schwid.

Sopram: Bedtrice Koch, Alt: Trudy Strehler, Téenor:
Otto Schreiber, Bass: Merner Héeim, Orgel: Walter Meyer

Leitung: Hans Roqner (Studieèrender der Dirigierßlasse
des Herra Direktor Dr. V. Andréao).

„Jephta““, Oratorium für Chor, Solostimmen und
Orchester, bearbeitet von Vittorio Gui.
Filia (Sopran): Bedtrice Koch, Jephta (Tenor): Otto
Schreiber, Historicus T (Alt): TDuSrehler, Histo-
ricus II (Bass): Merner Héeim, Orgel: Malter Meyer,
Cembalo: Poul Burxhard
Leitung: Direktor O. hoqgler.

  



 



Betriebs⸗
vom L. April 1931
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Fr. Ots.

EPinnclimenm.

Unterrichts-Konto

Betrag der Schulgelder..Vrx. 340450.

Ertrag der Vortragsübungen und Prü—
14500. 50 341,95050

Zinsen-Konto

Kontoborremeegßßgßß 72085

Spesen-Konto

Ertrag der Garderoddee bbbeeee 1220

Drtrag des Telepphenssss * 194. 80
Orgeſbhenuten — 564. 50 —1750

Lokalmiete-Konto

Drteag des KFonertsandßß 7686

Subventionen-Konto

Subventionen pro 1931/82 33,200 —

Debitoren-Konto

Bingange aus früheren Abschreibungen ... .. ... ... .... 280 —

385,014 25
   

 

 



rechnung
bis zum 31. März 1932
 

 
 

Ausguben.

Unterrichts-Konto

Beésoldungen der Direktion und der Lehrer Fr. 274,379. 65

Unterhalt deretrumente287668

Inserate, Druckkosten ete. ... .... —3172

Kosten der Vortragsübungen u. 4,828. 20

Einzahlungenin d. Alterskasse d. Lehrerschaft, 143314. 60

*

Zinsen-Konto

Verzinsung des Obligationenkapitals (inkl.
geschentte Soupong oee 661038

8ehndbrieten 958. 35  

Spesen-Konto

Unterhalt des Gebäüudes u. Anschaffungen Fr. 10,382. 80

Versicherungen,neArene
Telephon — 2528. 40

Unkosten aller Art ——
Buréaumaterial etc.) .. 20,504. 24

FHeizungs- und Beleuchtungs-Konto

Koblen, Gas, élektr. Licht

Lokalmiete-Konto

Lokal Fréiestrasse, Gratifikation, Löhne. ... ... .

Stipendienfonds-Konto

Dleeeeeeeeeeee

Abschreibungen

Musikalien- und Istrumenten-Konto n
schaffungen) . .. ... — 7 778. —

Bibliothek⸗ ——— * 222.20

PebuorenKonddee 666667

MobihenKonddd 1,000. —

Fonds für ältéereée Lehrer

inlägeeeeeee

Gewinn-und Verlust-Konto

Vorschlag

ensionsbasss87

 

r Ots.

317,453 70

7568 70

33,415 44

8.9723885

5,380 20

4000 —

317520

5.000 —

42 66

385,014 25
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Gewinn- und vVerlust-Rechnung
 

  

     

—R Haouben

Fr. Ots. Drec

isiehteontteeee 24.496 80
SubrentionenKonddee 33,200 —
FobalnieteKoöondd 2299 80

Spesen-Konto. .... ——337243 94
Heizungs- und ——— —— 8972 35
Zinsen-Konto ... ... ... ———— 6,842 45
Einlage in den—— ——— 4000 *

Vonds ſur altere Lehrer.. 5,000 —
Abschreibungen:

auf Musikalien- und Istrumenten-Konto ... 778 —
Bbhotleontttte 22220

bitorenoͤnddddeeee 1,175 —

Mobilien-Ronto .. . 1,000 —
Wiedereingunge a.eeorerge 2880
FapihtaKonto, Vorsehglaggggg 466 —

60,276 601 60276 60

Schluss-Bilan⸗
auf den 31. Màrz 1932

Akbtiven Pussν
 

   
     

Fr. Ots. PFr. Ots.

Fonde fur Alters Lͤhreeeee 103,301 20

Sütngezü 26500 —
Stipendienfonds ... ... ... —— 50,0060 60
Erneuerungsfonds für —— —— 18,779 85
FeeiorenKonddd 3,230 —

—— 221.000 —
ehcbrietKoöndeeeee 20,000 —

Fapöontttte 348,958 76
mnobitieone 591,500 —

MobilbenKoöpfdeeeeeee 6,000 —

Bibliothek-Konto ... .. .. —— 500 —

Musikalien- und elrumenton-— —— 28,000 —

FasszzKonttee 87592

Bͤn —— 10,0508 36

Woertsehriften *——— 50,000 —
Wertschriften d. Prneuerungsfonds f.——— 15,000 —
Wertschriften des Fonds für ältere Lehrer ... 87,500 —

Depositenheft des Fonds für ältere Lehrer ... 10,8801 20

PBNSFSBSSFOUIJJJJ 5.256 65

DHDebtorenKopgddeeeeee 6901

801,834 771 801,834 77
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Bericht der Rechnungsrevisoren

 

Zürich, den 2. Juli 1932.

An denm ſit. Perwoltungsrat des Konservatoriums für Musil

Zzurich

Die unterzeichneten Réevisoren haben am 2. Juli auftragsgemäss

die Beétriebsrechnung des Konservatoriums und die Rechnung

der Alterskasse der Lehrerschaft für das Rechnungsjahr vom

L. April 1931 bis 31. März 1932 geprüft. Eine grosse Zahl von

Stichproben der Einnahmen- und Ausgabenbelege haben die

Richtigkeit der Bintragungen in den Büchern érwiesen. An Hand

der Bankausweise wurde das Vorbandensein der bei der Schweiz.

Kreditanstalt deppnierten Wertschriften festgestellt.

Wir beantragen Ihnen, die Rechnung dem Heérrn Quästor ab-

zunehmen unter bester Verdankung seiner grossen Arbeit und

tadellosen Rechnungsführung.

Hochachtungsvoll

Die Réevisoren:

sig. B. Usteri-Faesi

sig. Dr. B. Baur
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29
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28
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Verzeichnis

der Studierenden der Berufsschule

waäahrend des Schuljahres 1931,32

* während des Betriebsjahres ausgetreten.

x. — Vintritt Frühjabr.

— Herbst.

Aeschbacher Adrian, Zürich

Andreae Ruth, Zürich.

Appenzoeller Plse, Schaffhausen

Bachmann Elsy, Reiden.

Bader Marlis, Olten
Baltenschweiler Alice, Kloten.

Bandli Marie,bur

Bar Gertrud, Zürich.

Barth Erna, Züriche.

Bauer Geéeorg, Zürich. —
*

—
2

Baumeéisteéx Lucie, Zürich..

Baumgartner Alice, Rüti.

Beéck Hedy, Zürich

Berner Meta, Unterkul,

Biber Max, Erlenbache.

Biedermann Mathilde, Bern

Bleulerxr Helene, Feldweilen.

Blum Frieda, Zürich.

Bohli Gertrud, Züriche.

Boss Lydia, Huttwil.

Bosshart Clara, Gossau (St. G.)

Bouchat Hélène, Saignélégier

Brassel Emmy, Zürich.

Braum Margrit, Zürich.

Bréguet Emmy,Biel.

Bruggmann Grete, Wattwil. —
—
—
—
—

—
—
—
—
—
7

Hauptfach:

A Er

Fr.

FVre.

EH. 30 Gahwiller Sylvia, Mogelsberg.

Seh

⸗VNAlavier — Posaune

— Trompoete

Sologesang ⸗cCello

Flöte ⸗Orgel

Rhythmik Ha — Harfe

Schulgesang Ho — Horn

⸗ vVioline

8
B
2
0

—
D
D
⏑
—

Sehlæ Schlagzeug XI ⸗ Marinette

Ob — Oboe C ⸗Contrabass

8x — Saxophon Kp — Komposition

381

29

29

30

231

30

31

31

.30

31

81

28

31

28

28

31

231

230

27

.30

e. 30

28

31

30

31

Brunner Eduard, Zürich.

Brunpschweiler Clara, Ennenda

Brunnschweiler Sylvia, Bern.

Bryner Ruth, Uster.

Buess Erli, Zürich.

Burſhard Paul, Zürich.

Cantieni Armon, Chur.

Courvoisier Renée, La Ch.-de-F.

Dahinden Clemwens, Altdorf.

Deamm Gustav, Wéetzikon

Degoumois vonne, Zürich.

Doebeélin Otto, St. Gallen

Ehrat Lilly, Rüschlikon.

Eppler Leny, Zürich.

Erust Lilly, Stäfa.

Fäh Max, St. Gallen;.

Fauduex Hubert, Martigny

Felder Anny, Zürich.

Fenigstein Lilly, Zürich

Fey Willy, Münchwilen

Frey Alice A. Schaffhausen 8

Frey Frieda, Züriche.

Friedrich Frieda, ierec V

Fritschi Margrit, Zürieh . K

0

K

—
—
—
—
2
0
7

2 *
3
2
7

Froebel Doris, Zürich
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—

—.

.31 Geéerodetti Helene, Aaͤraus.

Fr.

29 6Graf Trudy, Zürich.

r

Er.

Fr.

30 Haeberli Emmy, Zürich

Fr.

28 Hardmeyer Willy,

28 Hasler Margrit, Kilchberg-.

.30 Hauser Madeleine, Oérlikon..

29 Heer May, London

Fr.

.31 Heitz Theodor, EPnRenda.

30 Holfenberger M. Gossau (St.G.)

2
8

—
7
8

29 Honegger Hans, Zürich

.31 Humboel Alice, Boniswil

31 Isler Marianne A., Zürich..

.30 Keoller Lis, Seebach.

——

29 Köoglnair Betty, Luzern.

.30 Krenn Hélene, Zürich.

30 Kurschner Trudy, St. Gallen.

.30 Lackner Ferdinand, Hütten

28 Landolt᷑ Gertrud, Goſssau( St. G.)
31 Leypoldt Hildegard, Konstanz Ha
29 Lienhard Marie, Zofingen

30 Löhrer Edwin, Lichtensteig.

25 Lũthy Martin, PEnnendas.

31 Maetz Wally, Zürich.

29 Maotzig Lma, Zürich

.31 Meyer Pia-Maria, Baar.

.31 Meyer Max, Zürich

26 Meyer Walter, Zürich

.27 Moor Helene, Schönenwerd.

*29 Gaertler Gerda, Thayngen.

31 Gebhrig Pia, Wettingen.

27 Gehry Hedwig, Rheinau.

30 Gerber René, Neuchâtel.

3
—31 GIutz Alice, St. Gallen.

*

30 Gramm Frieda, Zürich.

30 6Grilz Paula, Oerlikon

28 Guglielmétti Sira, Zürich.

*

a

29 Hafner Gertrud.

28 Heim Weéerner, St. Gallen

28 Hengstler Alice, Schaffhausen.

30 Hindermann Heinz, Baden.

27 Juon Peter, Teufen.

29 Reller Gertrud, Weinfelden.

30 Kolloer Meta, Arbon. 2
2
7
—

ð

31 Knupfer Lilly, St. Gallen.

26 Krauer Marliese, Rothrist

3
2
8
2
7
2

30 Meier Frida, Seéwen

30 Merz Hanny, Grenchen

0
0
—
7
—
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26
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30

30

31
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Fr.

Er

31

2209

28

31

30

29

27

2

29

EFr.

28

31

29

Muller Hans, Zürich.

Mũller Helene, Zürich.

Munzinger Ida, Olten

Oswald Elsa, Zug.

Pensa Lorenza, Zürich.

Pernet Marta, Alexandrien.

Pfenninger Erust, Stäfan.

Pomsel Kurt, Zürich.

Preuss Claudia, Zürich.

Probst Monika, Stafa

Raschle Selma, Ebnat.

Rathgeb Elisabeth, Oerlikon

Rauber Alice, Oéërlikon.

Reimann Walter, Rreuzlingen.

Beitter Lumir, N. Gerlafingen.

Rettich Ellinor, Zürich.

Reuthy Alice, Wil.

Rittershaus Nanette, London.

Rogner Hans, Wien;

Roost Klara, Dietikon.

Rosset Antoinette, Moudon.

Ruggiero Jean, Kairos

Rumpf Trudy,——

Rywosch Bernhard, Rezetne

Soitz Mary, Zürich —

Siebler Emil, Erzingen—

Sieger Hermann, Züriche.

Siemers Adelheid, Zürich.

Sigg Frida, Zollikon

Smoetak Walter, Zürich

Schaerer Ernst, Frauenfelde.

Schneller Verena, Frauenfelde.

Schuppisser Martha, Rorbas

Schũtter Meinrad, Chur

Schwendener Max, Zurzach.

Spillmann Elsy, Zürich

Spühl Lea, Wéeinfelden.

Stãdoli Margrit, Brũttisellen

Stambach Lisel, Rorschach

Staempfli Dora, Schaffbausen.

Starklo Erika, St. Gallen.

Steinbrecher Hans, Zürich

Steinegger Emmy, Schaffh..

Stiefol Marta, Glarus

Stierli Emil, Zürich

Ernust, Graf zu Stolberg- ——

Tutzing GBayern).

J
—
—
—

—

F

2



 

31

.231

29

28

.230

20

229

30

.230

230

27

31

28

Strehler Trudy, Vster.

Strübin Monika, Zug. 5*

Stucki Heélene, Schaffbausen.

Sulser Alice, Schlieren.

Sulzer Marina, Winterthur.

Thomann Erna, Zürich.

Thomann Annemarie, Lenzburg

Uebhlinger Lisa, Männedorfe.

Violand Helene, Zürich.

Vodoz Lydia, Zürich.

Wacker Luise, Rorschach.

Walchli Hans, Brugg. .

Walder Rosalie, Zürich. 2
—
—
2
—

 

EFr.

30

Fr.

r.

r.

28

31

EFr.

E—.

28

29

Er

31

28

29

28

31

31

30

27

Walt Erna, Malans

Wanner Trudy, Zürich.

Weilonmann Hedy, Winterthur

Wermelinger Anton, Luzern

Wild Alice, Weinfelden

Winkeltau Walter, Bellinzona.

Wipf Fanny, Horgen.

Wolfensberger Erika, Zürich

Wullschleger Marie, Brugge.

Wüst Karl, Rombach.

Zanforlin Audinoff, St. Gallen.

Zeller Maria, Romanshorn

Zwinzscher Bruno, Sirnach.
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Anhang

Beérichte des staatlichen Experten, Herrn Hans Jelmoli, über die

Prütfungen.

a) Herbstprüfungen 1931.

Unter dem TitelDer Bindebogen“ erscheint seit dem I. Sep-

tember 1931 eine Halbmonatszeitschrift, die sieh als Mceen-

blatdt umd Scleræcitumg des Konservatoriums fur Musi im Mriclh

bezeichnet. Sie verdankt ihre Entstehung der tatkräftigen Initiative

Direſctor Curl Voglers, der auch die Bedaktion führt. Die kleine

Zeitung publiziert die Programme der wöchentlichen Portrags-

Abungen, vird deshalb als Eintrittskarte verkauft und bringt auf

drei Seiten interne und externe Mitteilungen über Lehrer und

Schüler des Ronservatoriums. ERin Kleiner Annoncenteil schliesst

die Nummer ab. Abgesehen davon, dass sich die Zeitung selbst zu

erhalten vermag, ist der Gewinn an erböhter Konzentrierung aller

Glieder des Institutes an den Intéeressen desselben und die Mechsel-

wirkung von Elternbaus und Musikerziehung nicht hoch genug

anzuschlagen. Es schien mir deshalb richtig, dieser Neuerscheinung

als einem Symbol für die stets auf Verbesserungen und vermebrte

Auswirkungen bedachte Leitung des Konservatoriums eéeinige

Worte zu widmen.

Unter den Vortraggübungen war eine der Aufführung von

Werken aus der Kompositionsſlasse von Dr. Volbmar Andrede

gewidmet. Unter den durchwegs sehr respektables Niveau haltenden

Novitaâten traten ein paar echte Begabungen in erfreulicher Weise

zu Tage. Es zeigte sich die vornebme Führung des Musikers, die der

Personlichkeit der verschiedensten Begabungen gerecht zu werden

weiss.

In der Schlussprufumg vom 10. Oktober teilten sich sechs

jugendliche Dirigenten in die Leitung der Vorträge, unter denen

Gesang und Geéige je zweimal, Klavier viermal vertreten war.

Ein halbes Dutzend Derdiplome, von denen die Hälfte das

Präcdikat Schr qut“ zierte, die andere sich mit ꝙubegnügen

durfte, verteilte sieh auf Gesang, Violine, Klavier, Orgel und

Kontrapunkèò.
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In der Musi-geschichte verdient die gute Qualität der Aufsätze

besonders hervorgeboben zu werden,

Die Meoretischen Prufumgen zeigten das gewohnte Bild. Hervor-

ragend bestand wieder die Andlusellusse Direſtor Voglers, von deren

13 Kandidaten nicht weniger als 10 das Prädikat sechr gut“, 7wei

sogar mit Ausgeichnung errangen. Unter den 17 Randidaten

der Harmomelehre befanden sich diesmal nur zwei Versager, ein

Drittel bestand sogar mitchr gqut“. Vortreffliche Besultate wies

wiederum der Geh—ungeaurns Denst Hörlers auf, der auch die in

starker Zunahme begriffenen Randidaten der Blasmusiſdirigenten-

Plasse theoretisch gut gedrillt hatte.

Zürich, 10. Dezember 1931. sig. HaunsJelmoli.

b) Frähjahbrsprüfungen 1932.

Nicht weniger als zweieinhalb Monate, d. h. die Zeit von Anfang
Marz bis Mitte Mai beanspruchte im laufenden Jahr die Abwicklung

samtlicher Prüfungen. Durch den steten Ausbau und die wachsende

Differenzierung in den padagogischen und praktischen Matérien

stellt diese Epoche einen höchst entwickelten Organismus dar,

dessen Unterbringung in den Gang des laufenden Schuljahres nicht

geringe Muhe und Kombinationsgabe erfordert.

Diplome

Ungewöhnlich gross war in diesem Jahre die Zabl der Diplom-

kandidaten. 1I7 Leplome vurden von I1 Damen und 6 Herren

errungen. Sie verteilen sieb auf die einzelnen FEächer wie folgt:

Das Mavier hat wie üblich mit 9 Diplomen den grössten Anteil,

ihm folgt die Orgel mit fünf, je einmal sind Pioline, Cello und Kontru-

punlet vertreten.
Von den 4 Konertdiplomen, um die sieh zwei Damen und 2zwei

Herren bewarben, fallen drei dem Mauier, eines der Orgel zu.

Erfreuliches lässt sioh dieésmal von der Qualität der Kandidaten

sagen. Wenn man weiss, wie sparsam mit dem Prädikat ,mit Aus-

zeichnung“* am RKoônservatorium umgegangen wird und érsiebt,

dass drei Lebrdiplome und ein Konzertdiplom diesen seltenen

Schmuck tragen, so darf man wohl auf ungewöhnliche Begabung

der Kandidaten schliessen.
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Ein Talent, wie der jumge Pianist Adrian Aeschbacher, der am
seinem Klavierabend neben andern gewichtigen Werken Béet-
hovens Hammerklaviersonate in prachtvoller musikalischer Schön-
heit und mit vollendeter Technik meisterte, verdient hohe Aner—
kennung und gereicht seinem Lehrer (Pmil Frey), wie dem ganzen
Institut zur Ere. Aber auch Sιι_.νsI feine pianistische
Kunst, Paoul Burſhards unerhört sensibles Klavierspiel und die
erfrischend natürliche Musikalität inνα BoſSharde Orgelkunst
verdienen namentliche Erwähnung. Es ist interessant, zu beob⸗
achten, wie das Zauberwort,Persönlichkeit““ mit faszinierender
Kraft schon in diesem Rahmen den Hörerkreis in seinen Bann zu
schlagen weiss.

Aufführungen

Eine neue Einrichtung, die Hausbonægerte,wurde am 20. Februar
in glücklicher Weise inauguriert. Im Gegensatz zu den Vortrags-
ubungen handeltes sich hier um reizvolle Darbietungen hauptsach-
lich aus dem Gebiet der PEnsemblekunst. An dem vorwiegend aus
Damen bestrittenen Programm war Sologesang (I), Orgel (1)
Klavier (3), Violine (3) Bratsche (3), Collo (3) Kontrabass (1)
vertreten.

An der Sclussauffuhrumg in der Tonhalle unter Dr. Andreae
wirkten 10 Zöglinge mit (3 Damen, 7 Herren). Rlavier und Violine
vwaren je dreimal vertreten, Gesang und Orgel je einmal. Ausserdem
produzierten sich zwei Dirigentenschüler.

Die Ohor-und Orchesterauffihrunq brachte zwei kürzere Werke:
Haydus Reéequiem in c-Moll unter Hans Rogners Blug abwägender
und sicher gestaltender Führung, sodann Carrissimis Oratorium
„Jephta* (in der Ausgabe von Gui), dem Direktor Vogler eine liebe⸗

voll studierte und anglich höchst respektable Wiedergabe zu Teil
werden liess, bei der auch die sechs Solisten Gutes leiſsteten.

Einen grossen Erfolg bei Publikum und Presse errang sich die
Schule fur muαι9ιι—————sche Eræichumq, (Mimi Scheiblauer
und Bice Hartmann) durch ihre Mitwirkung bei der Neueinstudie—
rung von Mozarts ,Idomenéo“ im Zürcher Stadttheéater.

Neuerungen

Ausneuester Zeit sei die PBrõffnung des Scheiæeιιεειανα SMνο_Üσ
fur Schulgesumq umd Sehulmusiſ (ein zweijahriger Kursus) erwahnt.
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Hier wird versucht werden, die Elemente der in Deutschland er-

folgreichen Singbewegung (Jode) in EBinklang zu bringen mit dem,

vas Tradition und padagogische Einsicht bislang für unsere Ver-—

haltnisse als riebtig erkannten.

Pine Dbersicht über die Meονεενmer möchte ich mir

diesmal versagen. Sie boten das gewohnte Bild und bewiesen einmal

mehr, mit weleh hohem Einsatz von Pflichtbewusstsein und ge⸗

diegenem Können am Konservatorium unterrichtet wird. Der

Direktion und dem Lebrkörper dankbare Anerkennung auszu-

sprechen, sei ihrem Béferenten angenebmste Pflicht.

Houns Ielmoli.
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Sprechſstunden der Direktoren:

 

Herr Dr. V. Andredes Donnerstag 16.30—17 Ubr

Freitag 16-17 Uhbr

Herr 0C. Poqler: Montag 14-16 Ubhr

Dienstag, Donnerstag und

Freitag 16—18 Ubhr.

Geschäftsstunden des Sekrétärs:

—und— —

Bibliothek:

Montag 15.30-16 UVhr
im Lehrerzimmer.

Donnerstag 15.3016 Vbr  
Teéelephon:

 

Direktion: 28.955.

FHauswart: 25.049.

Anmeéldungen und Aufnahmen können jederzeit erfolgen.

Das Wintersemester beginnt am 31. Oktober 1932.

Schulgebäaude: FElorbofgasse 6, Zürich 1.
(Tramhaltestelle Neumarkt der Linien 1 und 12 oder Tramhaltestelle Heimplatz-

der Linien 5, 8,9, 22).

daal für Rhythmische Gymnastik und der Schule für musikalisch-

rhythmische Erziebung: Freie Strasse 56, J, Zürich 7

(Tramlinien 9, 12 und 22, Haltestelle Geéeméindestrasse).  


